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Cine nhaltsüberficht”)
Yeach eINET Cinleitung UDer D1 Uroblemlage \CHiLDdDer e1in eriter Feil

(12—128) A  12 Sie|ch1Chte DEr perjönlichen unDd c riftlichen DHegegnungen unDd
MNuseinanderfeßungen Bullingers nit DEem Saufertum” UNIer Verwerfung DEr
großen, meilt noch UuNgedructen Dullingeriorrelpondenz unDd ANDdErEL Hand-
Ichriftlicher uellen ıIn unı Yiperveits als 3wanzigjAhHrIger ulmen er
WULDE Hullinger al Heobhachter zu Den eriten Difentlichen Hisputationen
GEGEN DIE Zaufer in SUrICh3 (1929) Geine Oon Damal  [  ba einjeBenDde
Ichriffliche Volemit -Talıhı ihn GANZ m yahrwajher WwIinNglis. DCh macht \1C0
bie veEifS eiIn Ur DIEe 3Wwielfe Heformatorengenerafion (HpICHEL 3G ZUT
mMafl{ierung bemertbar. Das exite gedruckte er DIEe Zaufer DDON 13531
(Don DEem unver]haämten revel) E aus mandherlei Yiorarbeiten HerDvbOtge-
GUNGEN unDd on 19580 UNGeEr Dem Cindruck DEr Züfigfleit DON Hans UStilter
(411AU entitanden, DEY als nhHÄNGgeET Der Zaufer ıIn Den reien MYmtern**) GEGEN
Den ZiNgS preDdigLE, Yiach 1581 \elen DIE ZaUfer Den GcOhweizern DerhAltnıs-
MAßig en1g Kalt Ooch UE Dullinger als YMYuforität In dDielen zyallen
Immer MwIieder Uum iat gebeten WorDden HÜrich, Hern, Bahel, Schaffhaufen)
MNuch über Ö1IE Srenzen Hinvea ma PL Jeinen Cinfuß ın Zaufertruagen
geltenDd ( Süddeutfchlan IWDATEer PS haupf{ächlich DIP Gpirifualijten ywmenNd-
YeLD un®Dd orand, mıE Denen ÜL ZU fun hHaftte, ın Yilederdeutihland (Olttries
[and LADiID goris unDd Yitcenno Gimons. zn Cngland erı chien jein BHBuch QeGgenN
DIE Zaufer uUber|eßf In «  -  W  — usgaben. Den Kampf GEGEN Gervet unDd )eine
Seiltesverwandten begrift ebenfalls als Kampf GegenN DAS Zäuferfum. e
alten unDd Crfahrungen te PT zulammen in Jeinem Haupfmwmertk DON
1560 (Der Wiiedertäufer Ur prunNG), DAS ın mehteren Yuflagen unDd \]ber-
eBungen bald 1n Sftandardwert DEr Yüuferbefämpfung Yis Z Jeinem
3 DD I  -  M VD Bullinger ın )olche Auseinanderfeßung einge|pannt. $“Ille yeime
Beiträge WELDEN, 10 De1f \ DE noch erhalfen 1inDd, iblivgraphifch erTaßt m
Yberblick DE S weifen Yeils DEr Hiyjerfkation 124—140

12 „Tendenzen unDd Quellen DEr Hiltori)chen DHarftellung” DEr Täuferbe-
a}  un UTCH Bullinger unter]ucht DEr Öriıtte Feil (141—211). Yemerfkenswert
i DAS patfe YNurtauchen eiINer hi DHaritellung DPS Zäufertums bei
BHullinger (1594) CrIt auf Srund geNalL beitimmbarer achen UunDd An
LEQUNGEN f L an s  Va  — Ylrbeit GEQANGEN. Gein 3iel war eiINe Nechfferfigung
DPT Hürcher Kirche gegenüber Dem Lutheri  en Voriwurt DE S Schwmärmertums.
JAS LÄßt 11CH In allen Cinzelheiten nachweifen, DeONDETS bei der Herleitung
DPS Zürcher Zaufertums auUsS miffeldeufichen DHewegungen Storch unDd Ytunt-
ZeT) CS DirD dabei Ddeutlich, Daß Bullinger faum aus eIGENET Crfahrung De

Theol Difyjerfation Heidelbera 1957, 274 Ochreibmajchinenjeifen
..) Heufe feils KRanton Aargau, feils Ranfon Luzern.
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rich tebe unDd ganz WENIG m— UnNns unbefannten Quellen Deitzug Ytach
jJeinem Seltandni 12 CL Hich DULDWEO orlagen, DerDeETfEfe e
allerdings (eNDdDeENZIOS gemaß Jeiner Srundfkhele DDN DEr N{ OHuULDd uUunDd Ned
ichfeit DEr ZUrHEL Neformation

er DIETIE d  gil (  2—2 wl Den theologiichen Kern DEr Yuseinan
derfeBung hHerausticqhalen Sr ve DAS nliegen Bullingers in Nierteidi-

DEr VD  irchie urch Den Sedanken DE Univerfalifät DEr Verheißung
(NbihHnitfe aufe unDd Nund; YNbendmahl unDd Bann; Semeinde DEr eiligen;
Kirche unDd Obrigfeif) VE täuferiche GSeite ommt DADdurCH zU Aort, DAß
CIMIGC Uge in DHBullingers Lheologte hHervorgehoben WwWerden, DIE DEY bejonDderen
RKritit Dier Yüufer verfielen, allem ul© Yelativierung DEPT Yufori
faf DEr Schrift zuguniten DEr Yiegel DEr 1eD€ “Ils (unfreimilliger) AWortführer
DPY Zäufer 1rD S40 JuDd 198881 jJeinen DHriefen BHullinger Uber DIE Kirchen  P  z
ZUCH 1fıert Cin Quellenanhang (1—44 bringt helie Briefe Jomwie eINIGE TT
DHullinger wichtige Mutzeicdhhnungen DPS SUrcher YNtatsherren 25LION Dlunti Ol
4A  ber DLE Saufer unDd Den Vian einer rgelchichte DDN Calpar 10
Yorftlauf

Die te Behandlung der Täujer
ın der en  en Ochwei3, Oüdweltdeufjchland und He en 25—1

Yion IN OSchraepler*)
Wiir bringen )tatf einer JIuhaltsüber)icht OAS Juhaltsverzeichnis Ofejer
Diyertation, O1e gleichzeitig als Hi Öer „Schrijfen 3UT KRirchen: 11710
Kechtsge].  fe, Tübingen“ r)chien, 110 0AS Beleitworf

Allgemeiner Teil

HBorausjeßungen Qer Hekämpjung er Zaujbewegung umd Oie Be.
hawölung OEr Täufer in OÖjterreich, im KNeich un0 in Rurja  en
S 1 erhältnis „Rirtche u10 Staat” S  XEnt)tehung 0C$ landesherrlichen KRirtchenregimenfs
S 2 Allgemeine Hegründung DEr Züäuferverfolgungen:

KReßerei, Goffeslälterung umWd Ayjru
S 3 on Der KReßerverfolgung 3UT Aufrührerbeftrafung in OÖfterreich unfer

Serdinand on HYabsburg
S 4 Reßer; und Aufrührerbekämpfung im 2eich
S 5 Aufrührerbekämpfung und BGofteslältererbeitrafung in KRurjachjen unfer

Einfluß £Luthers, Melanchthons m0 hrer 2Nifreformatoren.
in Der Ochriftenreihe 0CS MNMennonitifchen Gejchichtsvereins J{r mif einem GBeleitworf DON

Ern{t Ü rous Herausgegeben Z'ennoniti)chen Ge  ichtsvercin Weierhof Lifalz 57
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